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VERSICHERUNG

Lagerexzedenten-Versicherung: 

Risikopotentiale können jetzt 
versichert werden
Seit dem vergangenen Jahr besteht bei vielen Lagerrisiken,
insbesondere für höhersummige, kein ausreichender Versi-
cherungsschutz, darauf weist die Schunck Gruppe hin. Die
Gründe hierfür liegen im GDV-Versicherungs-Modell mit
stark reduzierten Versicherungssummen sowie in Sublimits,
zum Beispiel für Grobes Organisationsverschulden. Die Risi-
kosituation hat sich aber dem gegenüber sowohl bei dispo-
nierter Lagerung als auch bei verkehrsbedingter Lagerung
nicht geändert.

tungsbegrenzung durch die ADSp
könnte aufgrund des Vorliegens eines
Organisationsverschuldens durchbro-
chen werden. Der Lagerhalter haftet in
diesem Fall unbegrenzt. Dagegen 
besteht nach dem GDV-Modell be-
grenzter Versicherungsschutz mit ei-
nem Sublimit für den Fall des Groben
Organisationsverschuldens in vielen
Policen auf EUR 100.000,00 begrenzt.
Wenn kein Versicherungsschutz be-
steht, droht bei Großschaden vielen
Unternehmen dann die Insolvenz. Die
bisherigen Bedenken der Versiche-

rungswirtschaft, derartige Risiken zu
versichern, konnte nun die Oskar
Schunck KG bei Partnern ausräumen.
Angeboten wird mit sofortiger Wirkung
die standardisierte Schunck-Lagerexze-
denten Versicherung für Risiken in Höhe
von bis zu 9,0 Millionen Euro, die auf ei-
nen bestehenden Versicherungsschutz
von 1,0 Millionen Euro aufsetzt. Insge-
samt werden dann Schäden bis zu einer
Gesamtsumme von 10,0 Millionen Euro
durch Versicherung übernommen. 

Versichert sind Güterschäden unter
anderem gegen die Gefahren Brand,
Blitzschlag, Überspannungsschäden
durch Blitz, Explosion, Implosion,
Rauch, Leitungswasser, Sturm, Hagel,
Überschwemmung und Schneedruck in
Fällen der unbegrenzten Haftung. „Mit
diesem Versicherungsschutz“, so der
Vorsitzende der Geschäftsführung der
Oskar Schunck KG, Dr. Stephan Zilkens,
„werde Spediteuren und Lagerhaltern
ein zwingend notwendiger und attrakti-

ver Versicherungsschutz angeboten,
wodurch die unerträglichen Risiken der
letzten zwei Jahre nicht mehr beim Ge-
werbe verbleiben. Die Nachfrage ist
sehr groß.“

Dr. Stephan Zilkens, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Oskar Schunck KG.

Worin liegen nun konkrete Risiken
für Spediteure und Lagerhalter? Ein Bei-
spiel verdeutlicht dies: In einer Lager-
halle stößt ein Gabelstapler gegen ein
feuergefährdetes Flüssigkeitsgebinde,
das zu tropfen beginnt. Der Lagerarbei-
ter bemerkt dies und transportiert die
Palette mit dem Gebinde rückwärts aus
der großen Lagerhalle heraus. Dabei
wird eine Flüssigkeitsspur gezogen, die
sich durch einen Funkensprung außer-
halb der Halle entzündet. In kürzester
Zeit brennt die Halle lichterloh. Der Mil-
lionenschaden ist Realität. Die Haf-




